Sonnabend, den 10. Februar 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Dierteljänrlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
2 ſckenſtraße 34 (auch frei in's Haus) und hei den Depots 2 Mk., 


y und bet allen Reid3-Boftanftalten. 


Diden 
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Thorner 


(dhe Seilung. 


1894, 


Infertionsgebühr 


die Sgefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Anſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Ino 


razlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


2 2 4 
| Vom Reichstage. 
| Gigung bom 8. Februar 1594. 
N Die Berathung des Etats des Reichsamts 
es Innern wird fortgeſetzt bei dem Kapitel 
Patentamt. 
$ bg. Baſſermann (mtl) bemängelt, daß die 
riſtverkürzung für die Gebührenzahlung bei Patent⸗ 
erneuerungen von 3 Monaten auf 6 Wochen auch auf 
e vor 1891 erworbenen Patente ausgedehnt worden 
ei, wodurch ungeheure Verluſte entſtanden ſeien. 
Geh. Reg.⸗Rath Haus widerlegt dieſen Vorwurf 
mit der Angabe, daß die Patentinhaber die bezüglichen 
Erobnungen außer Acht gelaſſen haͤtten. Nach kürzeren 
rörterungen zwiſchen den 
Abgg. Langerhans (frſ.), Hammacher (nil.) 
ALAN ermann (ntl.) wird Kapitel Patentamt 
migt. 
Es folgt Kapitel Reichs verſicherungsamt. 
I g. Sch midt+ Berlin (Soz.) rügt das allzu: 
jode Hinausſchieben der Entſcheidungen der Unfalls 
ſchiedsgerichte. Man folle lieber die territoriale Or. 
ganiſation ſtatt der berufsgenoſſenſchaftlichen Ein⸗ 
richtung wählen; letztere ſei viel zu umſtändlich. 
Geh. Rath von Woedtke beftreitet die Mah. 
geblichkeit dieſes Urtheils; die Berufsgenoſſenſchaften 
haben ſich durchaus bewährt. 8 
or Abg. Hüpeden (fonj.) erkennt es mit Genug⸗ 
huung an, daß aus den Verſicherungskaſſen Mittel 
zum Bau von Arbeiterwohnungen bewilligt würden. 
b Abg. Schönlank (Soz.) erſucht die Regierung, 
übe) einmal die Feſtſtellungen der berufenen Organe 
4 er die Erwerbsunfähigkeit in den einzelnen Theilen 
Es rides einer genauen Prüfung zu unterziehen. 
Es beſtehen zwiſchen den oft» und weſtpreußiſchen land» 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften und im König⸗ 
achſen außerordentlich große Differenzen. Bei 
| die Erwerbsun 


Mr 


Py 


gen Standpunkt ein. 
Staatsſekretär v. Bötticher hält die Beſeitigung 
T von dem Vorredner beregten Uebelſtände bei einer 
orrektur der Geſetzgebung für vielleicht möglich. 
$ bg. Röſicke (fraktionslos) bittet um Bewilli⸗ 
] fur de für das hieſige berufsgenoſſenſchaftliche Muſeum 
für Wohlfahrtseinrichtungen. 
; me Wurm (Soz.): Unter dem Volke ift jeden: 
he s das Bewußtſein verbreitet, daß die Vertrauens⸗ 
arzte der Berufsgenoſſenſchaften nicht unparteiiſch find 
110 den Arbeitern gegenüber die Intereſſen der Ge⸗ 
Veſſenſchaften wahrnehmen. Wir haben ſomit die 
e ertrauensärzte nicht zu Unrecht angegriffen. Redner 
ab Weiter, daß nichts zur Unfallverhütung gethan 


jet: Ullrich (Soz.) führt aus, feine Partei ers 
de e nur Beſchwerden im Intereſſe der Arbeiter. Bei 
má Gelderbewilligung für Arbeiterwohnungszwecke 
D fe jeder Spekulationszweck vermieden werden. Die 
atte wird geichlofien, das Kapitel Reichsverſiche⸗ 

ugsamt genehmigt; der Reſt des Ordinariums findet 


Senilleton, 
Der Auftralier. 


Roman von Adolf Reichner. 
(Fortſetzung.) 
„Aber um des Himmelswillen,“ ſchaltete 


5) 


der 
ſollte 


Neumark: J. Köpke 
Graudenz: Der ,Gejellige”. Lautenburg: M. Jung. 


ohne Diskuſſion Erledigung. Damit iſt der Etat des 
Reichsamts des Innern erledigt. 

Es wird alsdann die 3. Berathung der Novelle 
zum Unterſtützungswohnſitz fortgeſetzt. Der Antrag 
Groeber wird abgelehnt und der Strafparagraph in 
der durch die neuliche Annahme des Antrags Molten» 
buhr veränderten Faſſung angenommen. Der Reſt 
der Vorlage wird debattelos genehmigt und das 
Geſetz definitiv angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Morgen Freitag 
1 Uhr: Etat der Poſtverwaltung. 


CCCCCCCCCCCC ³˙1ò. . RITE 
Vom Landtage. 
Haus der Abgeordneten. 
Sitzung vom 8. Februar. 

Das Haus ſetzt die Berathung der Vorlage betr. 
der Landwirthſchaftskammern fort. 

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) ſtimmt mit den 
früheren Ausführungen des Abg. v. Mendel überein. 
Der Induſtrie gegenüber befinde ſich die Landwirth⸗ 
ſchaft ganz entſchieden im Nachtheil, nur eine ſtaatliche 
Organiſation könne der letzteren helfen. 

Abg. Conrad Pleß (3tr.) iſt der Meinung 
daß aus der Vorlage nicht viel Erſprießliches für die 
Landwirthſchaft gewonnen werden könne. 

Abg. Graf Hoensbroech (Ztr.) Wenn die 
Anſprüche, die wir an die Vorlage ſtellen, befriedigt 
werden ſollen, bedarf dieſelbe einer gründlichen Um⸗ 
arbeitung. Wir wollen aber keine fakultativen 
Kammern, ſondern feſte, obligatoriſche Einrichtungen. 
Redner ſchlägt eine Margarineſteuer vor, die eine Ein- 
nahme von ca. 80 Millionen bringen werde. 

Abg. v. Bockelburg (fonf.) ſpricht ſich für die 
nicht an. Die ann 2 E a 
und die Vorlage einer bejondere er Kommiſſion 

ieſen. Der Nachn ib "Bere bung, des 
Kommiſſion. N tite Leſung des 
zwiſchen Preußen und Lübeck geſchloſſenen Vertrages 
über den Elb⸗Trave⸗Kanal. 
Abg. Schreiber⸗Nordhauſen (frt.) hat einzelne 
Bedenken gegen den Vertrag, derſelbe biete Lübeck 
jedenfalls mehr Vortheile als Preußen. 

Abg. Wentorp (frk) Für den preußiſchen 
Schifffahrtsverkehr ijt der Kanalbau ſicherlich ſehr bee 
deutungsvoll. Redner hält deshalb den Vertrag für 
günſtig und annehmbar. : 

Minifter Thielen äußert ſich dahin, daß der 
Vertrag mehr als nothwendig ſei und für Lübeck 
geradezu die Bedeutung einer Lebens bedingung habe. 

Abg. Brömel (fr. Vg.) befürwortet dringend 
die Annahme der Vorlage, ebenſo ſprechen ſich die 
Abg. Schweckendiek (ntl) und Dr. Dünkel⸗ 
berg für den Vertrag aus. 

Abg. v. Luck (konſ.) wünſcht Vorberathung durch 
die verſtärkte Budgetkommiſſion. Nach weiteren Aus» 
führungen der Abgg. Gothein (fr. Vg.) und Dr. 
Hammacher (ul.) betont Miniſter Miquel die 


Züge, die eigentlich heute noch das Gepräge 
der Schönheit tragen — Frau von Mayen 
fehlen noch mehrere Jahre bis zu vierzig — 
aber es liegt auf ihnen ein Hauch von nieder⸗ 
gehaltenem Leide und verborgenem Schmerze, 
der gerade bei der ſonſt ſo ebenmäßigen 
Schönheit der Züge doppelt ergreifend wirkt. 
Der Geſammtausdruck des Geſichtes iſt nicht 


General ein, „welchen geheimen Grund | der eines tiefen Schmerzes, der im Innern 
der Fremde denn haben, die Befigung | gährt und wallt und vielleicht zu Zeiten hervor. 


es Herrn Oberkriegsrathes anzukaufen, wenn | bricht, wie der Vulkan ſich zuweilen feines Ueber» 


nicht den, daß fie ihm gefällt?“ 


ſchuſſes an innerer Gährung entledigt, nein, aus 


„Vielleicht, daß er dort ſchatzgraben will,“ ] Frau von Mayens Geſicht las man ein verfehltes 


ve 
| die Pille die vorige Stichelrede des Ober⸗ 
e riegsrathes zurück. 


rſetzte der Direktor fiſchblütig; er gab durch | Leben ab, gegen welches anzuſtemmen fie ſchon 


längſt aufgegeben haben mochte. — Wenn in 
der „Geſellſchaft“ die Rede auf die Mayen⸗ 


Y Der Präſident erkannte, daß ein weiteres | fchen Gatten kam, jo hörte man regelmäßig — 
usholen des Polizeidirektors nicht mehr an-] namentlich von den Frauen — Aeußerungen 


der 
h he 

Mn den Vorſchlag zu einem Spielchen machte. 
ER Spielzimmer ſaßen ſchon 


een in eifriger Arbeit. Auch der 


Ñ 


lennen, 


beer 
dem Gemahle gegenüber, eingenommen hat. 


uicht 


Reit zwiſchen beiden iſt zu groß. 
Zügen der Mutter liegt wie ein Schleier 


inge, und gab das Zeichen zum Abbrechen | über den Oberſtleutnant, die faſt wie Mitleid 
Unterhaltung über dieſes Thema, indem er | klangen; man hob deſſen fich ſtets gleichbleibende 
Bemerkung des Direktors belachte und Heiterkeit und Liebenswürdigkeit hervor, der 


man die nie beſiegte Verſchloſſenheit ſeiner 


mehrere] Frau gegenüberſtellte, die durch ihre „Fadheit“ 


dem liebenswürdigen Gatten das Daſein „ver⸗ 


Aulonirte Oberſtleutnant von Mayen, Agnejens | bittere”. — Nichtdeſtoweniger galt die Ehe 


i 
N 


er, befand ſich hier und fpielte mit zweien | nicht als eine ausgeſprochen unglückliche; man 
1 ehemaligen Kameraden, wovon wir in | hielt dafür, daß die beiden Gatten fic) eben 
einen den Major von Taubenſtein wieder [„vertrügen“ und gab ſich damit zufrieden. — 

fig Aus dem Gewühle des Tangfaales | Zwiſchen der Mutter und Tochter herrſchte ein 
ad ein wenig zurückziehend, finden wir juft | febr rühmenswerthes Verhältniß, das frei war 
9 Frau von Mayen anweſend, die ben von jener affektirten Zärtlichkeit, wie ſie in den 
leeren Stuhl am Spieltiſche, gerade] höheren Kreiſen ſowohl Mütter wie Töchter 


wechſelſeitig auszudrücken und dabei nicht ſelten 


da Frau von Mayen kann es nicht verleugnen, | den in Wirklichkeit längſt eingetretenen Gefühle» 
ob fie bie Mutter von Agnes ift; die Aehn⸗ | mangel zu bemänteln pflegen. 
Aber auf | bei mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß 


Man darf da: 


eine Tochter, welche fortwährend auf der Zunge 


Etwas ausgebreitet, das dem Beobachter | hat, „wie ſehr fie ihre Mutter liebe“, weit das 
iſſermaßen web’ thut. Er ſieht edelgeſchnittene | von entfernt iſt, es auch in Wahrheit zu 


[Expedition: Brückenſtraße 34. Redaktion: Brückenſtr. 34, I. Et. 
: Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 46, 
Inſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


ete 2 


Nothwendigkeit, der Regierung die Feſtſetzung der 
Kanalkoſten zu überlaſſen. Die Vorlage geht an die 
Budgetkommiſſion. — Nächſte Sitzung morgen, Freitag 
11 Uhr. Wahlprüfungen, Interpellation Knebel, 
Sekundärbahnvorlage. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Februar. 


— Der Kaiſer beſuchte am Mittwoch 
Nachmittag das Atelier des Profeſſors Anton 
von Werner. Donnerstag Vormittag hörte der 
Kaiſer den Vortrag des Reichkanzlers und des 
Staatsſekretärs Frhrn. v. Marſchall in deſſen 
Wohnung und dann im Schloß die Vorträge 
des Kriegsminiſters und des Chefs des Militär⸗ 
kabinets. 

— Der König von Sachſen iſt am 
Mittwoch erkrankt. Die Erkrankung ſcheint 
ſchwerer Art zu ſein. Ein offizielles Bulletin 
vom Donnerstag bezeichnet die Krankheit des 
Königs als Blaſenblutung, in Folge deren der 
König das Bett hütet. Fieber iſt nicht vor⸗ 
handen, der Zuſtand giebt zu ernſter 
Beſorgniß vorläufig keinen Anlaß, doch iſt eine 
längere Schonung nöthig. 

— Auf dem parlamentariſchen 
Diner beim Grafen Caprivi wies, 
wie der „Köln. Ztg.“ noch mitgetheilt wird, 
der Schatzſekretär Graf Poſadowsky auf die 
Nothwendigkeit hin, bei den öffentlichen Ge⸗ 


bäuden mit Rückſicht auf die Finanzlage jeden 


unnöthigen Luxus zu vermeiden. Der Kaiſer 
unterſtützte ihn darin durchaus; er betonte, daß 
ſolche Gebäude des Dienſtes, nicht des Luxus 
wegen gebaut würden, und das müſſe auch im 
Aeußeren der Bauten Ausdruck finden. — Die 
Antwort des Kaiſers auf die Ausführungen 
des Präſidenten v. Levetzow in Bezug auf den 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag lautet: „Ich 
bin weit davon entfernt, auf die Ueberzeugung 
eines einzelnen einwirken zu wollen, aber Sie 
müſſen ſich doch klar darüber werden, wie der 
Kaiſer von Rußland dieſe Dinge auffaßt; er 
würde es gar nicht verſtehen, daß Leute, die 
vom Hofe ſind und bei mir ein⸗ und ausgehen, 
die meine Uniform tragen, in einer Sache gegen 
mich ſtimmen, die von ſo weittragender Be⸗ 
deutung iſt.“ 


thun, ebenſo wie jene Legion Mütter, „die nur 
für ihre Kinder leben“, bis auf einen winzig 
kleinen Bruchtheil nur eine Komödie aufführen. 
Zwiſchen Frau von Mayen und Agnes lagen 
die Beziehungen anders; hier hatte das ver⸗ 
knüpfende Band ſeit dem Heranwachſen der 
Tochter mehr und mehr den Charakter der 
Freundſchaft angenommen und ſich ſo jener 
Geſtaltung genähert, welche allein fähig iſt, 
Eltern und erwachſene Kinder nachhaltig zu 
verbinden. 

Frau von Mayen beobachtete, ſichtlich ohne 
ſonderliches Intereſſe den Gang des Spiels und 


wechſelte wohl auch ab und zu während der 


Pauſen einige Worte mit dem einen oder anderen 
der ſpielenden Herren. 

„Nun, was ſagen Sie, gnädige Frau, zu 
dem Entſchluſſe Schnurrlich's, ſeine Beſitzung, 
die ihm ſo ſehr am Herzen zu liegen ſchien, 
plötzlich zu verkaufen? fragte der Major die 
Dame. 

„Iſt es denn ſchon ſo ſicher?“ 
dagegen. 2 

ges Bolſtändig, beſtätigte der Major; „der 
Oberkriegsrath iſt ein zu viel vorſichtiger 
Mann, um von ſolch' einer Angelegenheit zu 
ſprechen, ehe ſie fix und fertig iſt. Und ſeit 
geſtern erzählt er ſelber überall, daß er ſein 
Gut Knall und Fall an einen dahergeſchneiten 
Auſtralier verkauft habe. 

„Es ſcheint,“ ſcherzte Herr von Mayen, 
„daß die Nabobs aus Oſt⸗ und Weſtindien 
nicht mehr ihre Schuldigkeit thun, weil man ſie 
jetzt aus Auſtralien kommen läßt.“ 

„Was das anbelangt,“ ergänzte der Major, 
„ſo würde ich am eheſten den Käufer für einen 
Deutſchen halten, denn er ſpricht das Deutſche 
merkwürdig rein, freilich auch ohne jeden 
Dialekt.“ 


fragte dieſe 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 

Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 

dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a./M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


— Die „Köln. Volksztg.“ will von abſolut 
zuverläſſiger Seite aus Rom erfahren haben, 
daß ſeit der Mitte des Jahres 1893 der 
Wiener Nuntius beim päpſtlichen Stuhl, Graf 
Revertera Salandra, zahlreiche Beſchwerdepunkte 
der ruſſiſchen Katholiken geſammelt habe als 
Grundlage für cine ſcharfe Encyelika gegen 
Rußland, welche der Papſt auch geplant 
hätte. Leo XIII. hätte dieſe Abſicht jedoch 
ſchon damals in Folge einer Intervention des 
franzöſiſchen Botſchafters Lefebvre de Bébaine 
beim Vatikan aufgegeben. 

— Der „Nowoje Wremja“ erſcheint 

es als ſehr zweifelhaft, ob nach Ablehnung des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handels vertrages der europälſche 
Friede erhalten bleibe. Worauf die „Kreuzztg.“ 
erklärt, das deutſche Volk ſei nicht geſonnen, 
ſich durch „ſolche ruſſiſche Unverſchämtheiten“ 
einſchüchtern zu laſſen; die deutſche Nation ſei 
noch nicht ſo tief geſunken, daß ſie ſich von 
„ſlaviſchem Uebermuth“ im Voraus die Friedens⸗ 
bedingungen diktiren ließe. — Die „Kreuzztg.“ 
iſt von einer ſtaunenswerthen Tapferkeit — dem 
Auslande gegenüber. 
Für die Ratifikation des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handels ver⸗ 
trags iſt eine Friſt feſtgeſetzt, die am 20. März 
abläuft. Die ruſſiſchen Unterhändler verlaſſen 
am nächſten Sonntag nach der Unterzeichnung 
des Vertragsentwurfs Berlin. Der Haupt⸗ 
delegirte wird jedoch nach acht Tagen, nachdem 
er dem Zaren Vortrag über die Angelegenheit 
gehalten hat, nach Berlin zurückkehren. 

— Der deutſche Handelstag wird 
nunmehr definitiv am 21. Februar zuſammen⸗ 
treten. Auf der Tagesordnung ſteht der 
ae Handelsvertrag und die Währungs⸗ 
rage. 


— Die Unterſuchungs⸗ Rom: 
miſſion in der Währungsfrage 
wird ſpäteſtens in 14 Tagen einberufen werden. 
Den Vorſitz wird, wenigſtens zuerſt, der 
Staatsſekretär im Reichsſchatzamt Graf Poſa⸗ 
dowsky⸗Wehner führen. Die Liſte der Mit⸗ 
glieder wird erſt bekannt gegeben werden, wenn 
die zur Theilnahme aufgeforderten Mitglieder 
eine zuſagende Erklärung abgegeben haben. 


„Sie haben mit ihm geſprochen?“ fragte 
Frau von Mayen. 

„Das nun eigentlich nicht, gnädige Frau,“ 
entgegnete der Major; „ich habe ihn nur 
ſprechen hören, und das war wenig genug: 
einige Aufträge, welche er dem Kellner gab, 
als er ankam.“ 

„Ich habe doch gehört,“ ſchaltete der dritte 
Herr ein, „jener geheimnißvolle Fremde, für 
den ſich bereits unſere ganze Stadt intereſſire, 
ſoll für alle Welt, mit Ausnahme dienſtbarer 
Leute unzugänglich ſein. 

„Das mag jetzt ſein,“ verſicherte der 
Major, aber am Tage, reſpektive in der Nacht 
ſeines Eintreffens begnügte er ſich, wie andere 
gewöhnliche Sterbliche auch, mit einem Platze 
an der Speiſetafel vom Hotel National, wo er 
ganz ohne alles Myſterium Thee nahm und 
kalte Küche verſpeiſte.“ 

„Die myſteriöſen Geſchichten, welche man 
ſich von ihm erzählt, ſind wohl auch ganz oder 
theilweiſe erfundene Zuthaten,“ meinte Frau 
von Mayen. 

„Daß Fama geſchäftig iſt,“ entgegnete der 
Major, „kann natürlich nicht bezweifelt werden. 
Thatſache iſt indeß, daß mit Ausnahme jenes 
einfachen Soupers, der Fremde ſich nicht mehr 
im Speiſeſaale des Hotels blicken ließ, ſondern 
es vorzieht, ſich ſeine Mahlzeiten auf ſeinen 
Zimmern ſerviren zu laſſen. Ich weiß das 
natürlich genau, da ich ja ſelber im Hotel Na⸗ 
tional zu ſpeiſe pflege.“ 

„Am Ende iſt's der todte Gaſt,“ ſcherzte 
Herr von Mayen. „Sie wiſſen, der, von dem 
Zſchokke erzählt, daß er alle hundert Jahre in 
ein Städtchen kam, durch ſeinen Reichthum 
jedesmal drei Mädchen bethörte, daß ſie ſich 
mit ihm verlobten, und ihnen dann zu gleicher 


— Baftung. — Am 


' “ig heftige Schlägerei, die damit endete, daß der eine 


Agmtenfamilie 


wei 


Jah 


6 ten am hieſigen Amtsgericht thätige Gerichtsaſſiſten 


und ſtü 
kleinen Seitengebäudes aufſchlagend, in den Hof hinab 


ler bewußtlos in einer Blutlache liegen blieb. Die 

h attin des Verunglückten, welche in demſelben Zimmer 
darauf und allarmirte das Haus, 

ſie den Kranken, welcher vorher in einen ruhigen 
ſeinem Bette nicht liegen ſah. 
fand dann den Unglücklichen im Hofe liegen, 


ſchlief, erwachte kurz 


polo geſunken war, in 
an 


mit einer ſchweren Verletzung am Kopfe, während eine 
welcbe vollſtändig zerſplittert war. In fein Zimmer 
die acht, erlitt der Aermſte noch unſägliche Schmerzen, 
ihn der Tod am Dienftag Nachmittag erlöſte. 
Allenſtein, 7. Februar. Am Montag unternahmen 
Offiziere und mehrere Mannſchaften des hieſigen 


Weidener Regiments bei ſehr ungünſtigem, regneriſchem 
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. dungen vor, wonach ſich an 
vielen Orten die i 


bannoverſchen Städtetages betreffend Neuregelung 
Sl 
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ter einen Tagesdienſtritt von Allenſtein nach 
Nele. Sie trafen um 11 Uhr in Heilsberg ein, 
Va eten eine Stunde und fegten dann ihren Ritt nach 
W rtenſtein fort, um von dort aus wieder denſelben 
Allg nach dreiſtündiger Raſt über Heilsberg nach 
Si enſtein zurückzulegen. Die ganze Strecke für den 
M und Rückweg beträgt 146 Kilometer. 
ane ni sberg, 5. Februar. Geſtern flanirte den 
zen Abend über in der Majorsuniform eines 
Siete vom Littauiſchen Dragoner-Regiment ein 
ſich dung die Straßen Königsbergs entlang und freute 
bon pet die zahlreichen milttäriſchen Grüße, die ihm 
er k en „Untergebenen“ zu Theil wurden und welche 
da orrekt erwiderte. Eines fiel trotz der ſoldatiſchen 
mi lige des „Majors“ auf — berfelbe konnte une 
Abe ich viel über 20 Jahre alt ſein — und das 
An ment ift felbft für Prinzen heutzutage fein fo 
5 iges, daß man in ſolchem Alter bereits die ge⸗ 
anf tete ſcharfe Majorsede mit Glück paffirt haben 
belli: ennoch würde der „Major“ vielleicht unbe⸗ 
; igt davongekommen ſein, hätte er ſich nicht mit 
Perſonen in einen „Diſput“ eingelaſſen, der 
nu Formen annahm, wie ſie in Offizierskreiſen 
Diese sinmal ganz und gar nicht gebräuchlich ſind. 
eine? veranlaßte denn ſchließlich einen Schugmann, 
he leine Offiziersprüfung des „Majors“ vorzu- 
. tt deren Reſultat die höfliche Einladung nach 
der Jünterſtraßen⸗Hotel war. Dort entpuppfe ſich 
ejej tot als ein hieſiger 21 Jahre alter Tapezierer⸗ 
Se welcher erklärte, daß er einen Maskenball habe 


eſuchen wollen. 

7. Februar. Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
geſtern auf dem Gute Kurreiten bei 
et, Die Inftlente waren im Gutswalde mit 
m Fällen von Eichen beſchäftigt, wobei ein Mann 

nem fallenden Baum erreicht und erſchlagen 


7. Februar. In der Mord⸗Ange⸗ 
ska iſt heute wieder ein Arbeiter 
Es iſt dies bereits die 13. Ver⸗ 
Kaiſers Geburtstag entſtand auf der 
Straße zwiſchen zwei Soldaten der Garniſon 


Inowrazlaw, 
legenheit der Gali 


verhaftet worden. 


boſener 


en andern mit einem Meſſer ſchwer verwundete, ſo 
ne ve das Lazareth gebracht werden mußte. Der 
fein tte, welcher der 3. Kompagnie angehörte, 
ung statt lesung erlegen. Heute fand die Bee 


Thorn, 9. Februar. 


[Zum deutſch⸗ ruſſiſchen 
vertrage] liegen ein ganze 


— 


Handel 


) ſtädtiſchen Körperſchaften, 
oie die Vertreter des Handels und der 
wuſtrie regen, um zu Gunſten des Vertrages 

it ‘lung zu nehmen. Auch für unjeren Ort 

850 Say wir ſchon erwähnten, eine derartige 

da $ öffentliche Volks verſammlung geplant, 

W noir man damit wohl bis zum Bekannt: 

eden des ganzen Vertrages warten, da nach 


fe id Handelsvertrages mit Rußland noch 
tereſſe e 
TOvin 
nächſt in 


che Zugeſtändniſſe im Jn: 
des Handels der öſtlichen 
zen enthalten ſoll. — Zu der dem⸗ 
Danzig ſtattfindenden großen öffent⸗ 
Verſammlung in dieſer Angelegenheit if 
Stadt Thorn offiziell eingeladen worden 
% wurde dabei der Wunſch nach einer 
regen Betheiligung von hier aus⸗ 


die 


— [Herr Erſter Bürgermeiſter 
tn RoHli] iſt, wie in der vorigen Seſſion, 
Ro diesmal wieder als Mitglied ber 
‘ etitionskommiſſion des Herrenhauſes gewählt 
nd zum Referenten über die Petition des 


er ſtädtiſchen Sparkaſſen beftellt worden. 

ur Beachtung für Landwirthe.] 
des am 15. Januar auf den 

ziſchen und oldenburgiſchen Staatseiſen⸗ 

nen eingeführten, auf weitere Entfernungen 

8 fine ermäßigten 

'Alze, 


aye et ift eine Verkehrsſteigerung zu er: 


gung von beſonderem Werthe iſt. 
Mis, [Das deutſche Maß und Ge: 
Brod t.] Der Königl. Aichungs Inſpektor ber 
So ding Sachſen, Herr Dr. Barczynski, ein 
8 unſerer Stadt, hat im Verlage von 
tt aenſch jun. in Magdeburg eine in Bunt: 
a ausgeführte Mag» und Gewichtstafel im 
te 73/96 Zentimeter unter Wiedergabe 
natürlichen Farben der Maße und Ge⸗ 


in große Trauer. Der ſchon ſeit mehreren 


Me welcher an Kopfroſe erkrankt war, erkletterte am 

dutag Abend im plötzlich ausbrechenden Fieberwahn 
ackt das Dach des don ihm bewohnten Gebäudes 
rate von dort, zunächſt auf das Dach eines 


t 


herausgegeben. 


, 


gezogene Exemplare zu beziehen. 


Schule zu empfehlen ſein. 
— [Petition] 

der beim Abgeordnetenhauſe 

Petitionen enthält u. a. folgende 


preußiſchen Landſchaft“ 


Entſchädigungsanſprüche, 
Neue Weſtpreuß. Landſchaft erhoben hat. 


bahn. 


Güterverkehr 106 500 M., 
37000 M., zuſammen 158 800 

— [Der Unterr 
ſeine Verfügung, 
vorſtand gewählt werden können, 
läutert, daß er auch die 


M. 


Städte für durchaus erwünſcht halte. 
A [Snvalidenpenfionen] 
machen alle Betheiligten auf bie 
machu 
wonach diejenigen Perſonen 
welche vor dem 


— [Ueber eine 


eingeliefert ſeien. 


gung, aus welcher ſich ergiebt, 
Schlägerei behandelt worden ſind: 
In Nr. 24 der Thorner 
Zeitung vom 30. v. Mts. findet 


Folge einer Schlägerei zwiſchen Mannſchaften 
der Garniſon im Victoriagarten am Abend 
jenes Tages 19 Mann ins Lazareth einge⸗ 
liefert ſeien. Dieſe Angabe iſt unrichtig. 
Nicht 19, ſondern nur 2 Mann ſind an 
Verletzungen, die aus jener Schlägerei her⸗ 
rührten, im Lazareth behandelt worden. 
von Hagen, General: Lieutenant u. Kommandant. 
[Koppernikus⸗ Verein] Die 
Monatsſitzung, Montag den 12. d. M. um 8 
Uhr im Artushofe, iſt die letzte des laufenden 
Vereinsjahres. Sie hat die Jahresrechnung zu 
genehmigen und die Wahl zweier Stipendien 
vorzunehmen, deren Namen in der Jahresſitzung 
am 19. d. M. zu verkündigen ſind. Beworben 
haben ſich 4 Studirende, deren jeder eine 
Bewerbungsarbeit eingereicht hat. Die Sitzung 
wird ſich ferner mit der Herausgabe des 9. 
Heftes der Vereinsmittheilungen, mit der Neu⸗ 
ordnung der Bibliothek, ſowie mit der 
Vorbeſprechung eines Aufnahmegeſuches zu be⸗ 
ſchäftigen haben. Den Vortrag wird Herr 
Konrektor Matzdorff über „Alphonſe Daudets 
humoriſtiſche Romane“ halten. In der Feſt⸗ 
figung am 18. Februar, welche in der Aula 
des Gymnaſiums ſtattfindet und zu welcher 
Jedermann geladen iſt, wird Herr Sanitätsrath 
Dr. Lindau über „Alt⸗Thorner Medizi nalweſen“ 
ſprechen. 

— [Wahl.] Für die neu kreirte Stelle 
eines Lehrers an den ſtädtiſchen Knabenſchulen 
iſt Herr Dorn gewählt und an Stelle des 
austretenden Frl. Spanky Frl. Hupperz von 
ier. 

5 — [Im hieſigen Schlachthauſe] 
ſind im Monat Januar 90 Stiere, 66 Ochſen, 
134 Kühe, 7 Pferde, 464 Kälber, 409 Schafe, 
4 Ziegen und 1225 Schweine geſchlachtet, im 
Ganzen 2399 Thiere. Von auswärts aus⸗ 
geſchlachtet zur Unterſuchung eingeführt ſind: 
90 Stück Großvieh, 131 Kleinvieh, 65 Schweine, 
zuſammen 286 Stück. Beanſtandet wurden: 
Wegen Tuberkuloſe 7 Rinder, 2 Schweine, 


ochgradiger Magerkeit 7 Kälber, wegen Gelenk⸗ 
a: 2 Kälber, wegen Kalkkonkrementen 
1 Schwein, wegen Trichinen 1 Schwein, wegen 
Darmentzündung 1 Schwein, wegen ekelerregen⸗ 
der Beſchaffenheit des Fleiſches 1 Kalb, wegen 
eitriger Nierenentzündung 1 Kalb, wegen Gelb: 


wichte mit erläuterndem untergedruckten Text 
Preis 1,50 M. für das ein⸗ 
zelne Exemplar auf ſtarkem Papier, 3,50 M. 
für das einzelne Exemplar auf Leinwand auf⸗ 
gezogen und mit Randleiſten und Haken ver⸗ 
ſehen. Durch den Buchhandel ſind nur auf⸗ 
Bei der An⸗ 
ſchaulichkeit der Darſtellungsart der Maße und 
Gewichte und bei der Nolhwendigkeit ihrer ge: 
nauen Kenntniß für das praktiſche Leben dürfte 
die Anſchaffung dieſer Tafel für eine jede 


Das neueſte Verzeichniß 
eingegangenen 
Eingabe: v. 
Elteſter, Hauptmann a. D. in Berlin, bean⸗ 
tragt, zu veranlaſſen, daß der „Engere Aus⸗ 
ſchuß der Weſtpreußiſchen und Neuen Weſt⸗ 
den Generallandtag 
berufe, um eine Entſcheidung zu treffen über 
welche er gegen die 


— [Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
] Im Monat Januar d. J. haben nach 
proviſoriſchen Feſtſtellung die Einnahmen be⸗ 
tragen: im Perſonenverkehr 15 300 M., im 
aus ſonſtigen Quellen 


ichtsminiſter] hat 
wonach Lehrer in den Schul⸗ 
dahin er⸗ 
D Theilnahme der Lehrer 
an den ſtädtiſchen Schuldeputationen der größeren 


Wir 
Bekannt⸗ 
des Bezirkskommandos aufmerkſam, 
des Soldatenſtandes, 
Feldzuge 1870/71 invalide 
geworden ſind, den Invaliden des Feldzuges 
1870/71 an Penſion gleichgeſtellt werden ſollen. 
€ Schlägerei von 
Soldaten] bei Gelegenheit der Kaiſers⸗ 
geburtstagsfeier im Viktoriagarten hatten wir 
in Nr. 24 unſerer Zeitung berichtet und dabei 
erwähnt, daß nach einem umlaufenden Gerücht 
in Folge derſelben 19 Soldaten ins Lazareth 
Als ſich herausgeſtellt hatte, 
daß dieſes Gerücht ſtark übertrieben war, be⸗ 
richtigten wir bereits in Nr. 28 aus eigener 
Initiative dieſe Notiz, indem wir erwähnten, 
daß nur ein Soldat ins Lazareth gebracht 
wurde. Die Königliche Kommandantur erſucht 
uns nun um die Aufnahme folgender Berichti⸗ 
daß z wei 
Mann im Lazareth an Verletzungen aus jener 


Oſtdeutſchen 
ſich in dem 
unter „Lokales“ abgedruckten Bericht über 
die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und Königs die Angabe, daß in 


3 Kreiſen und Poſen in 4 Ortſchaften in 3 Kreiſen. 


2 Schafe, wegen Finnen 53 Schweine, wegen 


ſucht 1 Kalb, weil nothgeſchlachtet 1 Schaf, 


Telegraphiſche Börfen-Depefche, 
ferner ein ungeborenes Kalb (von auswärts N 


Berlin, 9. Februar. 


lachtet zur Unterſuchung eingeführt). Fonds: feſt. 8 2.94 
e hee fana 1 10 e 1 t : nr der Hil Sanfnöten . PRA 218,80 219,30 
in den letzten beiden Tagen in unſerer Gegend Preuß. 3 S at AD 31000 
herrſchte, hat einen größeren Schaden nicht ans Preuß. 3½% Conſolnss 101.70 101.70 
gerichtet; nur ſtellenweiſe ſind von den Dächern — — 4% Conſols . . 107,60 107,80 
Ziegel und Putz heruntergeworfen worden und — oh 5 5710 67/40} 67,50 
ebenſo wurden von den Bäumen in unferen | Wester. Pfandör air fandbriefe 64,75] 64,00 

: efter. Pfandbr. 3/½% neul. II. 97,900 97,30 

Anlagen eine Anzahl Aeſte geknickt. Von der Skonto-Comm.⸗Antheile 181,86] 181,75 
Marienkirche wurde geſtern Nachmittag ein err. Banknoten a 162,70| 162,— 
Theil der Dachrinne herabgeriſſen und fiel | Weizen: rsa 1 wen 
zwiſchen mehrere gerade auf der Straße bes Loco in New-York 667% 16% 
findliche Perſonen, ohne indeß jemand zu ver⸗ 5 a 
legen. — Ein Berliner Telegramm bes Siri: | Roggen : loco 123,00] 123,00 
ſchen Bureaus berichtet von einem großen durch ant 138,00 12900 
den Sturm in unſerer Gegend verurſachten Juli igen 1 
Schaden. Nach von uns 1 wa 05 Rüböl: Stone Nat 45,60 45,80 
¡ | ober 46,30] 46,50 

1 ae Nene e at denden da Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 52,20 52:30 
; do. mit 70 M. do. 32,50] 32/60 

— [Shwurgeridt] In der am Montag, Februar 70er 36,300 36,40 


den 12. d. M., beginnenden Sitzungsperiode werden 

folgende Sachen zur Verhandlung kommen: 5 

am 12. Februar: Die Strafſache gegen den Arbeiter 
Karl Branicki aus Bruchnowko wegen Meineides; 

am 13. Februar: Die Strafſachen gegen das Dienſt⸗ 
mädchen Antonie Klempert aus Kaluga wegen 
Ausſetzung eines Kindes, wodurch 1 Tod 
verurſacht iſt und gegen die Dienſtmagd Fran⸗ 
¿ista Dombrowska aus Ottloezynek wegen 
Kindesmordes; 3 

am 14, Februar: Die Strafſache gegen den Arbeiter 
Karl Steinke aus Thorn wegen Nothzucht und 
den Schiffsgehilfen Wladislaus Kaczanowski 
aus Thorn wegen Sittlichkeitsverbrechens; 

am 15. Februar: Die Strafſache gegen die AUltfigers 
frau Wilhelmine Thober aus Mocker wegen 
Meineides und den Schuhmacher Franz Gli. 
winski aus Schönſee wegen Raubes; 

am 16. Februar: Die Strafſache gegen den Krebs⸗ 
händler Auguſt Roſinski aus Oſſettno, die Ar⸗ 
beiterin Eva Jobs daher und den Beſitzer So. 
hann Melcher aus Petersdorf wegen Meineides; 

am 17. Februar: Die Strafſache gegen den Nacht. 
wächter und Käthner Marian Deja aus Nell» 
berg wegen Branditiftung ; 

am 19. Februar: Die Strafſachen gegen die unbers 
ehelichte Henriette Hintz und die Arbeiterfrau 
Roſalie Pick aus Schönſee wegen Abtreibung 
der Leibesfrucht; 

am 20. Februar: Die Strafſache gegen den früheren 
Beſitzer Joſef Kopiczynski und die frühere De: 
figerfrau Anna Kopiczynska aus Lipowitz wegen 
Bankerutts, den Beſitzer Johann Grzonkowski 
daher, den Käthner Anton Sobolewski aus 
Kl. Ballowken, die Beſitzerfrau Antonie Grzon⸗ 
kowska aus Lipowitz, die Käthnerfrau Oran: 
ziska Sobolewska aus Kl. Ballowken und den 
Beſitzer Paul Jablonski aus Lipowitz wegen 
Beihilfe zu dieſem Verbrechen. 

— [Die Maul⸗ und Klauenſeuche 
herrſchte Ende Januar in den Regierungsbezirken 
Marie. werder in 7 Ortſchaften in 5 Kreiſen, 
Danzig in 1 Ortſchaft, Königsberg in 8 Ort 
ſchaften in 7 Kreiſen, Gumbinnen in 15 Ort⸗ 
ſchaften in 5 Kreiſen, Köslin in 2 Ortſchaften 
in 2 Kreifen, Bromberg in 3 Ortſchaften in 


Mai 70er 37,30] 37,50 
Wechſel⸗Diskont 3% Lombard⸗Zinsfuß für deuiſche 
Staats⸗Anl. 3½¼%, für andere Effekten 40%, 


Ueueſte Nachrichten. 

Berlin, 9. Februar. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ beſtätigt, daß im Reichsſchatzamt der 
Verſuch einer Umarbeitung der Weinſteuervor⸗ 
lage im Sinne einer Luxusſteuer gemacht wird. 
— Der Entwurf über Aufhebung des Iden⸗ 
titätsnachweiſes hat, wie die „N. A. Z.“ hört, 
die Allerhöchſte Sanktion erhalten und wird 
alsbald dem Bundesrath zugehen. 

Leipzig, 9. Februar. Die czechiſchen 
Anarchiſten, welche vor Kurzem hier wegen 
Verbreitung revolutionärer Schriften und wegen 
Abſendung von Drohbriefen an die im 
Omladina⸗Prozeß beſchäftigt geweſenen Richter 
in Prag verhaftet wurden, ſind nunmehr aus 
Sachſen ausgewieſen und unter ſicherer Be⸗ 
deckung an die öſterreichiſchen Behörden aus⸗ 
geliefert worden. Im Zittau waren ebenfalls 
3 Anarchiſten wegen Hochverraths verhaftet, 
welche nun auch den öſterreichiſchen Behörden 
überliefert worden ſind. 

Wien, 9. Februar. Nach einer Meldung 
welche der „Polit. Korreſp.“ aus London zu⸗ 
gegangen, trifft die Königin Victoria am 25. 
März in Florenz ein, woſelbſt ſie einen ein⸗ 
monatlichen Aufenthalt nehmen wird. In den 
erſten Tagen des April wirb die Königin 
Viktoria den Beſuch des italieniſchen Königs⸗ 
paares erhalten. a Be 

Paris, 9. Februar. Das Zentralbureau 
ber Grubengeſellſchaft von Carmaux mußte aus 
ſeinem bisherigen Geſchäftslokal in der Avenue 
de l'Opera ausziehen wegen zu hoher Mieths⸗ 
forderung des Hausbeſitzers, welcher in Folge 
der anarchiſtiſchen Attentate die Geſellſchaft für 
die Miethe des ganzen Hauſes ſowie für die 
eventuellen Schäden, welche durch Anarchiſten 
verübt werden könnten, verantwortlich machen 
wollte. Da der Verwaltungsrath keine andere 
Wohnung finden konnte, ſo mußte er ein Haus 
für ſich erwerben. 


. — 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Warſchau, 7. Februar. Aus Zawichoſt 
wird gemeldet, heute Nacht Eisaufbruch bei 
einem Waſſerſtand von 2,34 Mtr., heute 
Mittags 2,50 Mtr. 


Warſchau, 9. Februar. Ge tern 
Abend erfolgte der Eisaufbeuch bei 
2.00 Meter Waſſerſtand, heute früh 
2,06 Meter. Eisgang normal. 


— [Eingeführt] wurden heute nach dem 
hieſigen Schlachthauſe 175 Schweine. 

[Temperatur] am 9. Februar Morgens 
8 Uhr: 4 Grad R. Wärme; Barometer⸗ 
ſtand: 27 Zoll 9 Strich (steigend.) 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
2 Perſonen. 1 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,88 Meter über Null. Das 
Waſſer ſteigt. 

8. Februar. Vorgeſtern fand eine 

Sibiu aher membros unter dem Vorſitze 
des Herrn Regierungs Aſſeſſors Dr. Leidig ſtatt, zu 
welcher auch die beiden hieſigen Sebrertollegien zuge⸗ 
zogen waren. Den Lehrern wurde die Mittheilung 
gemacht, daß der Miniſter ihnen eine einmalige per⸗ 
ſönliche Zulage für 1893/94 bewilligt hat. Es er⸗ 
hielten der erſte evangeliſche Lehrer 260 Mark, der 
zweite 250 Mark, der dritte 200 Mark, der vierte 
100 Mark; der erſte katholiſche Lehrer 245 Mark und 
der zweite 50 Mark. Darauf ſtimmte die Vers 
ſammlung dem Antrage der Regierung, die Stellen⸗ 
ſkala in eine Altersſkala umzuwandeln, zu. Den 
größten Theil der dadurch entſtehenden Mehrkoſten 
wird die Regierung übernehmen. Die neue Skala ſoll 
am 1. April d. J. in Kraft treten. 


3 Kleine Chronik. 


- * Köln, 8. Februar. Der losgelöſte Feſſelballon 
der hieſigen Luftſchifferabtheilung landete nach längerer 
Fahrt glücklich in Höxter an der Weſer. Die Inſaſſen, 
zwei hieſige Lieutenants, find wohlbehalten ange 
kommen. 

— — — ——  _ — — —e—_ — 


emir Ne a werden zum 

iegel⸗Lieferung. Zum 1. Apr erde 

a an des Pfarrhauses in Silliſaß bei Wiewiorken 

70 Mille Ziegel 1. Klaſſe, 50 Mille Ziegel 
2. Klaſſe gebraucht. Lieferungsanerbieten mit 
Preisangabe pro Mille 1. u. 2. Klaſſe franco 
ron ee gg find zu richten an 

en Gemeindekirchenrath. 

Saath: Verkauf von alten Schienen, Gijen-, Stahl⸗ 
ak ſonſtigen Metallabgängen durch das Königl. 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt in Danzig. Termin 23. 
Februar. Bedingungen ſowie die Nachweiſung 
der zum Verkauf kommenden Materialien werden 
unentgeltlich vom Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt in 
Danzig abgegeben. 

A Lu 1 

Spiritu8-Depeide, 
Königsberg, 9. Februar. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
e „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, den 9. Februar. 


Berlin. Der deutſch⸗ruſſiſche Handels⸗ 
vertrag wird morgen von dem Grafen Caprivi, 
dem preußiſchen Geſandten in Hamburg, Grafen 
Kielmann, dem ruſſiſchen Botſchafter, Grafen 
Schuwaloff und einem ruſſiſchen Delegirten 
hier unterzeichnet werden. Geſtern hat der 
Kaiſer in Sachen des Handelsvertrages den 
letzten Vortrag entgegengenommen Im Laufe 
der nächſten Woche wird der Vertrag dem 
Reichstage zugehen, wo er ſchnell erledigt 
werden muß, da die feſtgeſetzte Friſt bis zur 
Ratifikation des Vertrages am 20. März 
abläuft. — In der geſtrigen Verſammlung 
ber Wirthſchaftlichen Vereinigung ſprach ſich 
auch Graf Herbert Bismarck gegen den 
Vertrag aus. 

Rom. Wie verſchiedene Blätter melden, 
entſpricht die Annäherung Rußlands und 
Deutſchlands durchaus nicht den Wünſchen des 
Vatikans. 

Petersburg. Das Befinden des Zaren 
hat fic) erheblich gebeſſert. Im Lehnſtuhl ſitzend 
kann derſelbe einen Theil ſeiner Arbeiten wieder 
aufnehmen. ( 

Sofia. Das Befinden der Fürftin beſſert 


Unverändert. ſich andauernd. 
Loco cont. 350er —,— Bf., 50,25 Gd. —,— bez ( y 
55 — a 4 — — Verantwortlicher Redakteur: 
ig E Friedrich Kretschmer in Thorn. 


i I DAA ma De 
Statt jeder besonderen Meldung. p 
Die Verlobung ihrer Tochter 
Medwig mit Herrn Ludwig 
Gumpei-Hamburg zeigen er- 
gebenst an 
M. E. Leyser und Frau 
Caecilie geb. Latte. 


“Eat tain e 
Bekanntmachung. 


Der auf Montag, den 12. Februar 
d. Is. im Janke'ſchen Oberkruge zu 
Penſau anberaumte Bauholzverkaufstermin 
findet nicht ſtatt. 

Das geſammte bisher fertig geſtellte 
Bauholz und zwar: 

Guttau Jagen 95 ca. 100 fm 
E S005, 
Barbarken „ 44 „ 600 „ 
gelangt in dem auf den 19. Februar d. 
Is. in demſelben Locale in Penſau bereits 
anberaumten Holzverkaufstermin und zwar 
von Vormittags 10 Uhr ab zum 
Verkauf. 

Auf das Nutzholz (beſtimmter Prozent⸗ 
ſatz von Derbholz) des nah ſtehenden 
Schlages Guttau Jagen 70a (ca. 550 fm) 
werden ebenfalls Gebote in dieſem Termine 
entgegengenommen. 

Der im vorſtehenden Termin etwa ver: 
bleibende Reſt an Bauholz gelangt am 
Mittwoch, den 21. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr in Barbarken zum 
öffentlichen Ausgebot. 

Thorn, den 7. Februar 1894. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die laufenden Kämmerei⸗Bauarbeiten 
für das Etatsjahr 1894/95 ſollen im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. Zu dieſem Zwecke ſind folgende 
Termine zur Oeffnung der Angebote im 
Stadtbauamt J anberaumt: 

Mittwoch, den 14. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr Ñ 

für Sdmiede-, Schlofjer:, Klempnerarbeiten, 
Vormittags 11¼ Uhr 

für Zimmer-, Böttcher, Stellmacherärbeiten, 
Vormittags 11 Uhr 

für Tiſchler⸗, Glafers, Malerarbeiten, 
Vormittags 11¾ Uhr : 

für Maurer», Dachdecker-, Pflafterarbeiten. 

Die Angebote haben in Auf⸗ oder Ab. 
geboten nach Prozenten auf die Preiſe des 
Preisverzeichniſſes zu erfolgen, welches 
ebenſo wie die „Allgemeinen und Beſonderen 
Bedingungen“ für die Ausführung der 
Kämmerei⸗Bauarbeiten im Bauamt I während 
der Dienfiftunden eingeſehen werden kann. 

Die bei Ablauf des Etatsjahres von den 
gegenwärtigen Vertragsmeiſtern in Angriff 
genommenen Arbeiten ſollen auch von den⸗ 
ſelben beendet werben. 

Angebote ſind in verſchloſſenem Umſchlage 


mit entſprechender Aufſchrift bis zu den ge- 


nannten Terminen im Bauamt! einzureichen. 
Thorn, den 2. Februar 1894. 
Der Magijtrat. 


Dienftag, den 13, Februar er. 


werden von 10 Uhr Vormittags ab im hieſigen 
Bürger⸗Hospital Nachlaßſachen öffentlich 
an Meiſtbietende verſteigert werden. 

Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mocker, 
Band XIII — Blatt 337 — auf den 
Namen des Eigenthümers und Rentiers 
Hugo von Dessonnek eingetragene, zu 
Mocker belegene Grundſtück am 


> * 
16. April 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 2,09 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
56 Ar, 930 D )m zur Grundſteuer, mit 
1420 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 
Thorn, den 2. Februar 1894. 


Königliches Amtsgericht. 
Für mich beſtimmte Briefe, 

este Acten 2c. find an 

mich perſönlich abzugeben. 

Dr. Kuntze, Arzt, Seglerſtr. 21, II. 


9000 M zur 1. Stelle auf ein neu er⸗ 

+ bautes Grundſtück in Mocker 
(Taxe 16820 Mk.) geſucht. Offerten erbitte 
unter 614 an die Expedition dieſ. Ztg. 


Reisfuttermehl, 


von Mt. 3 pr. 50 Ko an, nur waggonweiſe. 
G. & 0. Lüders, Dampfreismühle, Hamburg. 


Grosse Lotterie @ 
Ziehung am 8., 9., 10. März 1894 
zu Meiningen. 5000 Gewinne 


darunter Haupttreffer im Werthe von 


50,000 Mark 


1b für 10 Mark 
Loose a I Mark, 28 8285 fur 25 Mark * 


Porto und Liste 20 Pfg. extra. 
sind zu beziehen von der 


Verwaltung der Lotterie für die Kinder- 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 
InThorn zu haben bei Ernst Wittenberg, 
St. v. Koblelskl, 'Bigarrenbdla., Kreitefr. 8. 


I. Bock, Baugeſchäft, 


Thorn, Strobandstrasse 16 
empfiehlt ſich 
zur Ausführung completter Banter, 
von Neparaturarbeiten, 
Anſchlüſſen an die Waſſerlei⸗ 
tung und Canaliſation ꝛc. ꝛc. 

bei billiger Preisberechnung. 

Mit Zeichnungen, Koſtenanſchlägen und 
Baugeſuchen flel3 zu Dienſten. 

Ausführung ertheilter Aufträge auf 
Wunſch in kürzeſter Friſt. 


Zum Klavierſpielen n 


Feſtlichkeiten und Vereine halte mich gelegent⸗ 
lich empfohlen. Auch ertheile M gründ⸗ 


lichen Klavierunterricht für mäßigen 


Preis. Ww. H. Kadatz, Araberſtr. 6, II. 


Kindermilch, 


ſteriliſirt, pro Flaſche 9 Pf., rohe 
Milch pro Liter 20 Pf., frei ins Haus. 
Außerdem find Flaſchen mit ſteriliſirter 
Milch ſtets bei Herrn Bäckermeiſter 
Szczepanski, Gerechteſtraße 6 u. Herrn Rauf: 
mann Oterski, Brombergerſtraße zu haben. 


Casimir Walter, Mocker. 


Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Goldtapeten 1 20 
Glanztapeten „ 30 „ 

in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden 
in Weſtfalen. 


Daukſagung. 

Meine 15jährige Enkelin litt ſeit7—8 Jahren 
an Bettnäſſen. Wir hatten vielfach ärztliche 
Hilfe geſucht, aber ohne Erfolg, und wir wandten 
uns daher ſchließlich an den homöopathiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Hope in Hannover. Die 
Mittel, welche derſelbe anwandte, ſind von 
gutem Erfolge geweſen und wir ſprechen daher 
unſern verbindlichſten Dank öffentlich aus. 

(gez.) 3. Timm, Rehna. (Mecklenburg.) 


Schweine 


” ” 


pr verſichert gegen Trichinen 


Austen, Gollub, 
amtl. conceſſionirter Fleiſchbeſchauer. 
Ein ſeit vielen Jahren m, beft. Erfolg betrieb. 


Material- u. Eiſenwaaren- u. 
Kohlen-Detail-Geſchäft 


nebſt Wohnung von ſofort zu 
Laden vermiethen. 5 ‘ 
R. Schultz, Neuſtädt. Markt 18. 


1 großer Laden euer Sou 


‘ fenſtern v. 1./4. 
zu vermiethen 


Coppernikusſtraße 22. 

U nebſt Wohnung, worin 

Ein Laden ſeit 3 Jahren ein Kurz⸗ 

und Weißwaarengeſchäft betrieben wird, iſt 

zum 1. April zu vermiethen. Ladeneinrichtung 
kann mit übernommen werden. 

L. Casprowitz, Kl.⸗Mocker, Schützſtr. 3. 

mit Wohnung, 3 Zim. 

Einen Laden Küche, ſowie ge⸗ 

räumigen Geſchäftskeller und Stallung 
für 1 Pferd hat zu vermiethen 

H. Nitz, Culmerſtraße 20, 1 Tr. 

Hundegaſſe 7 einige Wohnungen zu verm. Wolff 

Tuchmacherſtr. 10 ijt 1 kl. Wohnung zu verm. 


2 Freundliche Wohnung 3 
für 300 Mark jährlich vom 1. April zu 
vermiethen. A. Kotze, Breiteſtraße 30. 


Wohnungen zu verm. Brückenſtr. 25, 


bei Schloſſermſtr. Röhr. 
Renopirte Wohnung, 2 Zim, 1 Alfoven 
u. Küche, 1 Tr., fof. 3. v. Eliſabethſtr. 14. 
Eine Wohnung, 3 Zimmer u. Zubehör, 
parterre, Veranda u. Vorgarten, renovirt, 
iſt zu vermiethen. 
L. Casprowitz, Kl.-Mocker, Schützſtr. 3 
ehrere kleine Wohnungen zu ber: 
M miethen . 15. 
Wohnung Brückenſtraße 20, 
befteh. aus 6 Zim., Zub, Badeſtube, iſt ſofort 
oder v. 1. April zu verm. Daſelbſt iſt auch 
Pferdestall zu vermieth. M. Poplawski, 
2 Wohnungen, 
jede 3 Zimmer mit fámmtl. Zubehör, zu 
vermiethen Mauerſtr. 36. Hohle. 


Lo 3 1 tl. Wohn. zu vermiethen 


Gerechteſtr. 9. 


Eine Wohnung, Wg 
2 Zimmer nach vorn, zum 1. April zu verm. 
Murzynski, Gerechteſtraße. 


kl. Wohnungen zu vermiethen 
Koppernikusſtr. 23, bei Weilack. 


in möbl. 0 zu vermiethen. 
Raczins ki, Heiligegeiſtſtraße 13. 


1 elegant möbl. Zimmer, mit auch ohne 

Kab., fof. zu verm. Gerechteſtr. 30, pt. r. 
1 möbl. Zimmer 

zu vermiethen Neuſtädtiſcher Markt Nr. 7. 


u; Vorderzimmer fof. zu verm. mit auch 
ohne Beköſtigung, Grabenſtr. Nr. 2, III. 


Frdl. m. Zim v. of. b. 3 v. Brückenſtr. 22,11. 
Eliabeth⸗ m. a o. Beköſt. 
ſtraße 6, umöhbl. Zim. ſofort z verm. 


Gin möblirtes Zim. Tuchmacherſtr. 20 b. fof. 


möbl. Zimmer mit Cabinet u. Burſchen⸗ 
gelaß ſofort zu verm. Breiteſtraße 8. 


1 


Kanalisations- und 
Wasserleitungs - Anschlüsse, 


Closet- und Badeeinrichtungs-Anlagen 


in neueſter, praktiſchſter und vorſchriftsmäßiger Ausführung, 
zu billigſten Preiſen, übernimmt 


August Glogau, 


Breiteſtraße 41. 


Mit Auskunftiund Koſtenanſchläge ſtehe zu Dienſten. 


Nach dem 
Vertheilung kommende Ueberſchuß: 


Feuerverſicherungshauk für Deukſchland zu Gotha. 


Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821. 
Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1893 beträgt der zur 


72 Prozent 


Die Banktheilhaber empfangen ihren Ueberſchuß⸗Antheil beim nächſten Ablauf 
der Verſicherung (beziehungsweiſe des Verſicherungsjahres) durch Anrechnung auf die 
neue Prämie, in den im § 7 der Bankverfaſſung bezeichneten Ausnahmefällen aber baar 


der eingezahlten Prämien. 


durch die unterzeichnete Agentur. 
Thorn im Februar 1894. 


Konrat Adolph, 
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 


Hotel Victoria = Berlin 


46, Unter den Linden, Ecke Friedrichstrasse. 
Telephon-Amt l, 2749. 
Feinste Lage Berlins, inmitten aller Sehenswürdigkeiten. 
Zimmer incl. Licht und Bedienung von 2,50 M. an. 


Die Direction, Oskar Brüche. 


Massower Lotterie. 


Ziehung am 15. und 16. Februar, 


6197 Gewinne i. W. v. 258.000 Mark. 


Hauptgewinn 50 000M. oder baar 45 000M. 


Alle Gewinne werden mit 90% in baarem Gelde ausgezahlt. 

a Loos 1 Mk. 

L J la Bankgeschäft Berlin W., Potsdamerstrasse 71. 
20 osep y Rei hsbank-Giro-Conto.Telegr,Adresse: Haupttreffer, Berlin, 
A — . 8 > 


Kalt De fm 


11 Loose 10 Mk. Liste und Porto 30 Pfg. 


ijt Doering’s Seife mit der Eule: 1) weil fie fic) ſehr wenig verwaſcht, 2) weil fie 


D billigſte und proſitlichſte Seife für den Haushalt 


ſehr gut reinigt, 3) weil ſie ſich bis auf den letzten Reſt aufbraucht, 4) weil ſie 
ſo lange anhält wie 2 Stück Füllſeifen, und 5) weil ſie die beſte, mildeſte und 


für die Kinder und Säuglinge zuträglichſte Toiletteſeife der Welt iſt. 
nicht vom äußeren Scheine oder von der Billigkeit blenden, er kauft 
Pf.) und weiſt die billigen und ſchlechten 


iſt, läßt ſich 


Doering’s Seife mit der Eule (Preis nur 40 


Seifen, mit denen man Schönheit und friſches 


Wer vernünftig 


Ausſehen der Haut ruinirt, entſchleden zurück 


In unſere Buchdruckerei kann Oſtern 
d. J. ein 


Lehrling 
eintreten. Bedingung für die Aufnahme: 
einjähriger Beſuch der Oberklaſſe der 
Mittelſchule. Koſt und Logis im elter⸗ 
lichen Hauſe gegen Vergütigung. 

Buchdruckerei 
Thorner Ostdeutsche Zeitung. 
Für mein Seifengeſchäft ſuche ich pr. 
1. März d. 33. 


eine Verkäuferin, 
welche ſchon in ähnlicher Stellung war und 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann. 


Adolph Leetz. 
Geſucht zu ſofort oder 1. April 
o yo o 
eine Köchin. 
v. Bornstädt, Major im Ulanen⸗Regt 4, 
Thorn, Brombergerſtraße 90. 
Tüchtige Aufwärterin 
ſofort geſucht Baderſtr. 20, 3 Trp. 
Blasebalg, Amboſſe, Wagebalken und 
verſchiedene andere . zu 
verkaufen Brückenſtraße Nr. 36. 
Ein neuer eleg. Damen⸗Maskenanzug 
iſt zu verleihen. Gerechteſtr. 30, part. r. 
Cinige Liter gute Kuhmilch zu haben 
Fiſcherſtraße Nr. 7. 


Ich habe mich als 
Plätterin 


in und außer dem Hauſe hier niedergelaſſen. 
Julie Piorkowska, Bromb Vorſtadt, Hofſtr. 16. 


Alles Zerbrochene, 


Glas, Porzellan, Holz u. |. w. bittet 


Vlüß-Stauſer⸗Kitt 


Gläſer zu 30 u. 50 Pf. bei Anders & 
Cie., Ant. Koczwara, Central⸗Droguerie 
Gerberſtr. 29 und Filiale Bromb. Vorſtad 
70, Philipp Elkan Nachf. 


Möbel -Verkauf. 


Ein complettesS peife- Wohnzimmer 
und Boudoir, ferner eine vollſtändige 
Kücheneinrichtung zu verkaufen. 


Auskunft Culmerſtraße 6, parterre. B 
— — ———ññ —— —¾ 
30 Berufsarten in 25 Lieferungen Ent 


a 40 Pfg. = 10 Mark enthält 


Was willst Du werden? 


Probeheft gegen 43 Pfg. in Brief- 
marken portofrei zu beziehen von Paul 
Beyer’s Verlag in Leipzig. 

Feine Harzer Kanarien⸗ 
vögel, 
prachtvolle Roller, flotte Sänger, 
Stück 9 u. 10 Mk. Zuchtweibchen 
a 1,50 und 2 Mk. empfiehlt 
G. Grundmann. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei „Thorner Oſtdenſche Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


Littergtur⸗undEulturverein, 


Sonntag, den II. Februar er. 
Nachmittags 5½ Uhr N 
Vortrag des Herrn Rechtsanwalts 
Dr. Stein: | 


Gabriel Riesser. 


Jungfrauen ſtiftung 

des Koppernikusvereins. il’ 
Mittwoch, 14. d. M., Abds. 8 Ul 
im Saale des Schützenhauſes hier: 


Ihr Taufſchein. 


Luſtſpiel von Ernſt Wichert. 


aga 
Militarfromm. 
Genrebild von G. v. Moſer u. T. v. Trotha. 
Vor dem Luſtſpiel und zwiſchen den 
Theaterſtücken: Vorträge der Kapelle des 
Königl. 21. Inf.⸗Regiments. 
Einlaßkarten zu zwei Mark in der 
Buchhandlung des Herrn Schwartz. 


Dienſtag, 18. d. M., Abd. S uhr: 


Generalprobe 
zur Aufführung v. 14. d. N. 
3 (ohne Muſik). 

Einlaßkarten für Schüler und Schülerinnen 
zu 50 Pf. am Eingange des Saales; für 
erwachſene Begleiter der Schüler und 
Schülerinnen 1 Mark : 

Der Vorſtand. 


Volksgarten. 


Heute Sonnabend: 


Orchestrion- Concert 


mit neuem Programm. x 
Eintritt frei Paul Schulz 


Heute Sonnabend Abd.: 


Groß. Wurſteſſen. 


V. Tadrowski, 
vorm. 3. Sindowski. 
Heute Abend don 6 Uhr aß 
friſche Grütz⸗„Blut⸗ 
u. Leberwürſtchen 

bei Benjamin Rudolph. 


Hotel Museum, 


Hohestrasse 12. A 
Empfehle ſehr pu möblirte Zimmer 
dem reiſenden Publikum, ſowie auch einzelnen 
Herren als monatliche Wohnung mit und 
ohne volle Penſion. Frühſtückskarte von 
30 Pf. ab. Mittag 60 und 80 Pf. 
W. Olkiewiez, I 
PE” Daſelbſt wird von fofort einn 
Kellnerlehrling geſucht. Im Fach 
Geweſene erhalten Vorzug. 


5cit20 Jahren) 


unübertroffen iſt die 


Universal-Glycerine-Seife, 
Spezialität b.H.P.Beyschlag, Augsburg. Mildeſte 
u. vorzügl. Coiletteſeife, per Stück nur 20 Pf. 
Vorräthig bei Herrn P. Begdon. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 11. Februar 1894. 
Altſtädt. evangel. Kirche. | 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. A 
Neuſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 91), Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Keller. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Prediger Pfefferkorn. 
Evangek.-luth. Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Evangel. Gemeinde in Mocker. 
Vorm. 10 e Pfefferk 
err Prediger Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahlsfeier. 
Ev. Gemeinde in Vodgorz. 
Vorm. ½9 Uhr: Beichte. 9 Uhr: Gottes⸗ 
dienft, dann Abendmahl. 
Evangel. Gemeinde in Neſſau. 
Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. 


Thorner Marktpreiſe 

am Freitag, 9. Februar 1894. 
Der Markt war mit Fiſchen, Geflügel und 
allen Landprodukten gering beſchickt. 


> — 


ie |" [oa 
niedr. a 
Preis, 
Rindfletfd) Kilo }---|80]--|90 
Kalbfleiſch . 80 1 
Schweinefleiſch P 1110.—— 
Hammelfleiſch 2 80.— 90 
Karpfen A 180 — 
Aale . ee eee 
Schleie . ER a 
Bander . 11201 — * 
Hechte 4 120ʃ— — 
Breſſen . —|60/—|80 
arſche . —|60| 11— 
ba Stück 5—7— 
änſe lebend ’ 5—— — 
. aay 4 —— — 
Hühner, alte tück | 1/30] 150 
. junge Paar j—|—j|—|— 
Tauben . — 9—— 
Hafen Stüd | 2/60} 270 
Butter ' Rilo I —|—— 
Eier Schock 260/—|— 
Kartoffeln Zentner 1/30) 1/50 
Weißkohl Kopf . 10— 20 
Sellerie Knolle — 5— 20 
Aepfel Pfund —10— 15 
Stroh Zentner 3 ——— 
Heu . 3— —— 


